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Schweizerisches Handelsamtsblatt

8 BCllfi IS i COHR -Ml»I
Bern, 1. Februar — Berne, le 1 Fövrier — Berna, Ii 1 Febbrajo

Pöblikationsorgan der eMgenössiscfeeii Departemente för Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicite des Departements föderaux des Finances, des Döag-es et du Commerce
Organo äi PnfflicM Aei Diprtmeuti todorali per 1c Fimze, i M i il Coiiercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahoime aupr&s des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille ofjßcielle suisse du commerce ä, Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 0. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presse gli uffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Bern».

Amtlicher Theil. — Partie officielie. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Massgabe Yon Bundesgesetzen, Bnndesbeschliissen und -Verordnungen.
Publications prövues par des lois, arrMes et ordoimances federaux.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber des Couponsbogens nebst Talon zu der Aktie

NT. 29,634 (1er bernischen Jurabalmgesellschaft vom 31. Juli 1874 und
zwar enthaltend die Coupons von Nr. 5 vom Jahre 1881 hinweg, wird
anmit aufgefordert, die genannten Titel binnen einer Frist von 3 Jahren,
vom Tage der ersten Erscheinung dieser Publikation im Schweiz. Ilandels-
amtsblatl an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter
Androhung der Amortisation im Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat 3 Mal im Handelsamtsblatt zu erscheinen.

Amthaus Bern, den 26. Januar 1887.

it
Der Gerichtspräsident:

Thormann.

Amortisation.
Der Inhaber der vermißten Lebensversicherungspolice Nr. 8253 der

Lebensversicherung^ - Gesellschaft «Genevoise» in Genf, ausgestellt den
23. Oktober 1883, im Betrage von Fr. 4000 zu Gunsten des Caspar
Christen, Käsehändler in Buochs (Nidwaiden), oder wer sonst über dieselbe
Auskunft geben kann, wird anmit aufgefordert, binnen 3 Monaten von
heute an die Police dem Landammannamte von Nidwaiden vorzulegen und
allfällige Rechte geltend zu machen, ansonst dieselbe als kraftlos erklärt
wird.

Stans, den 28. Januar 1887. 3

im Namen des Regierungsrathes von Nidwaiden,

Der Landschreiber:

Robert Wagner.

TEUTONIA
Allg. Renten-, Kapital- und Lebensvcrsiclierimgslrauk

in Leipzig.
Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt:

Für die Kantone
bei Herrn August Hohl, Gerichtsschreiber, Wolf¬

halden.
A. Wyder-Rrast, Aarau.
Adolf Schaub-Heinzelmann, Liestal.
Unterzeichnetem.
Notar Christian Tenger, in Firma Scherz

& Tenger, Rern.
Oberlehrer Robert Oesch, Langgasse,

Tablat.
J. Tschudi, Sektionschef, Schwanden.
Anton Lampart, Neuchätel.
Alfred Schaad-Vogelsang, Solothurn.
A. Egger, zur Traube, Eschenz.
Henri Fivaz, Lausanne.
C. Klein-Bossart, Zürich.

Appenzell A.-Rh.

Aargan:
Basel-Land:
Basel-Stadt:
Bern:

St. (wallen:

Glarus:
Neuchätel:
Solothurn:
Tli iirgau:
Waadt:
Zürich:

Basel, im Januar 1887.

In Vollmacht der Teutonia,
Der General-Bevollmächtigte:

C. O. Köcher.

TEUTON I A
Allgemeine Kenten-, Kapital- und Lebensversicherongsbank

in Leipzig.
Nachdem uns die bundesräthliche Konzession zum Geschäftsbetriebe

in der Schweiz ertheilt worden ist, bringen wir unter Bezugnahme auf
Artikel 2, Ziffer 4, Absatz 3 des Bundesgesetzes vom 25. Juni 1885 zur
öffentlichen Kenntniß, daß wir als Erfüllungsort für die Verbindlichkeiten
der Gesellschaft den schweizerischen Versicherten gegenüber das Domizil
des Versicherten, nicht also das kantonale Domizil der Gesellschaft,
gewählt haben.

Leipzig, den 2. Dezember 1886.

Allgemeine Renten-, Kapital- und Lebensversicherungsbank „Teutonia" in Leipzig.

Der Vorstand:
Dr. Messersehmidt. Georgi. Ruppert.

Basel, den 2. Dezember 1886.

Der General-Bevollmächtigte:
C. O. Köcher.

Basler Lebensversichernngsgesellschaft.
Das kantonale

Aargan:
Appenzell:

Basel-Land:
Basel-Stadl:
Rern:
Freiburg:
üit. Gallen:

Genf:

Glarus:
Granbünden:
I.uzerii:
Neuenbürg:
Schuf('hausen:
Schwyz :
Solothurn:
Tessin:
Thurgau:
Uri:
IJnterwalden o.
(Jnterwalden n
Waadt:
Wallis:
Zürich:
Zug:

Rechtsdomizil wird verzeigt:
Für die Kantone

Bei Hermann Zschokke in Aarau.
» Wilh. Sutter-Fäßler, Gastwirth zur Post in

Appenzell.
» Theoph. Buser, Kaufmann in Liestal.
» der Direktion.
» » Filiale der Basler Handelsbank in Bern.
» Fidele Berguer, Banquier ä Fribourg.
» Caspar Zyli, Banquier in St. Gallen.
» E. Lacroix & Boveyron, Banquiers ä Geneve,

Abtheilung für Lebensversicherung.
» Wilh. Lorch, inspecteur d'assurances ä

Geneve, Abtheilung für Unfallversicherung.
» Heinrich Jenny, Weinhandlung in Glarus.
» J. Clavadetscher-Gräßli, Kaufmann in Chur,
» A. Forrer in Luzern.
» Phil.-H. Guyot, notaire ä Neuchätel.
» Jacob Oechslin, Kaufmann in Schaffhausen.
» F. D. Schuler, Geschäftsagent in Schwyz.
» Emil Frey, Versicherungsinspektor in Ölten.
» GiuseppeBernasconi di Gioconda in Lugano.
» J. Greminger, Notar in Frauenfeid.
» Martin Gamma, Adjunkt in Altdorf,

d. W.: » Casimir Bucher in Kerns,
tl. W.: » M. Lussi, Fürsprech in Stans.

» Alfred Dunki, agent d'assurances k Lausanne.
» Alfred Ribordy, agent d'affaires ä Sion.
» Rud. Zuan-v. Salis in Zürich.
» Aug. Weiß z. Bellevue in Zug.



Ii
HaiMielsfegtsterektrlp—Inscriptions an Registre dn Commerce —

Iserizloiü nel Reglstro dS Coraaereld

I. Hauptregister — f. Registre principal — I. Registro principale

IB. Für die auf Iiögchuiigeii bezüglichem Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernani des radiation«
sont faites en caracteres italiques. — Quelle %mWtliAMzimvi che
risgwardano le cmmeeUmsi&ni sono stampate in lettere
eorsive.

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantonc di Znriio

1887. 21. Januar. Der unter dem Namen Sparkasse Kiisnacli
bestehende Verein (S. H. A. B. 1882, pag. 897 und 1884, pag. 404) hat
in seiner Generalversammlung vom 15. Dezember 188(1 seine Statuten re-
vidirf. Name, Sitz, Zweck und die Bedingungen der Mitgliedschaft sind
unverändert geblieben. Die Organe des Vereins sind: die Generalversammlung,

der Vorstand, die Verwaltungskommission, der Verwalter, die
Einnehmer und die Rechnungsrevisoren (Kontrolstelle). Die Bekanntmachungen
an die Mitglieder des Vereins erfolgen durch die Bezirksblälter: & Wochenblatt»

und « Volksblatt» des Bezirkes Meilen, oder durch eingeschriebenen
Brief. Der Verein wird nach Außen rechtsverbindlich vertreten durch die
Unterschrift des Verwalters. Im Kontokorrentverkehr mit Bankinstituten
findet hei Rückzügen von Geldern eine Kollektivzeichnung durch den
Präsidenten oder Vizepräsidenten der VerwaJlungskommission und den Ver-
waller statt. Fur die Verbindlichkeiten des Vereins Haftet ausschließlich
das Vcreinsvermogen. Der Reservefond beträgt heute Fr. 36,600. Präsident
der Verwaltung.skommission ist Eduard Vogt von Gruningen, in Kußnach,
Vizepräsident Johannes Jrminger-Ernst, Verwalter Rudolf Brunner, beide
von und in Kußnach.

26. Januar. Joh. Caspar Laubi von Hongg, in Riesbach, Heinrich
Gibel von Opfikon, in Außersihl, und August Nolzen von Ronsdorf (Preußen),
in Außersihl, haben unter der Firma Laubi & 0" in Riesbach eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1887 ihren Anfang nahm.
Seide-, Woll- und Baumwollfärberoi. Lindenstraße 5.

26. Januar. Die Sennereigemossensehaft Henggart-Hiinikon in
Henggart (S. 11. A. B. 1885, pag. 407) hat in ihrer Generalversammlung
vom 5. Dezember 1886 an Stelle des verstorbenen Rudolf Süßtrunlc als
Mitglied des Vorstandes gewählt: Jacob Süßtrunk von und in Hünikon.

26. Januar. Die Firma Milse Maaff in Zürich (S. 11. A. B. 1881,
pag. 13) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

26. Januar. Die Birma Wm Schneller & C° in Zürich (S. H. A. B.
1887, pag. 36) ortheilt Prokura an Alex Pastor von Crefeld (Preußen),
in Riesbach.

26. Januar. Inhaberin der Firma Frau A. Hotz-Meyer in Zürich
ist Willwc Anna Hotz geb. Meyer von Maur, in Zürich. Lager in Biscuit
der Anglo-Swiss G° in Winterthur. Zähringerstraße 38.

26. Januar. Inhaber der Birma Josef Weil in Wildberg ist Josef
Weil von Konstanz (Baden), in Wildberg. Viehhandel.

27. Januar. Die Firma limit Schulthess in Zürich (S. II. A. B.
1883, pag. 442) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

27. Januar. Die Firma J. Stuber in Außersihl (S. H. A. B. 1886,
pag. 729) hat ihr Domizil nach Zürich, Spitalgasse 3, verlegt. Der
Firmainhaber wohnt nun ebenfalls in Zürich.

27. Januar. Inhaber der Firma August Wagner in Zürich ist Rudolf
August Wagner von und in Zürich. Agentur- und Kommissionsgeschäft in
Manufakturwaaren. Bahnhofstraße 92.

Kanton Born - Caitsi le Berne - Cait« Ii Bens

Bureau Bern.

1887. 10., 17. u. 29. Januar. Unter der BlrmaDarlelienskassen-Verein
Schosshalde und Umgehung hat sich mit Sitz in der Schoßhalde,
Kirchgemeinde Nydeck-Bern, eine Genossenschaft gebildet, welche den Zweck
hat, den Genossenschaftern die zu ihrem Geschäfts- und Wirthschaftsbetriebe
nöthigen Geldmittel zu beschaffen. Mit dem Verein soll eine Sparkasse
verbunden werden. Die Statuten sind festgestellt worden am 19. Dezember 1886.
Den Beitritt zur Genossenschaft haben die nicht bereits in einem andern
Darlehenskassen-Verein befindlichen Einwohner der Gemeinden Bern, Muri
und Bolligen, letztere beiden sofern sie schon bei der Gründung des Vereins
Mitglieder des landwirtschaftlichen Vereins Schoßhalde waren. Jedes
Mitglied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 50 als Stammantheil zu bezahlen, welcher
als sein Eigenthum verbleibt. Der Austritt kann freiwillig oder infolge
Ausschließung erfolgen, unter Zurücknahme des einbezahlten Stammantheils;
letzteres für den Fall der Auflösung des Vereins jedoch erst, wenn alle Gläubiger
desselben befriedigt sind. Sobald aus den Kirchgemeinden Muri oder Bolligen
sieben Mitglieder dem Darlehenskassen-Verein angehören, haben sie sich
abzutrennen und in der betreffenden Kirchgemeinde einen selbstständigen
Darlehenskassen-Verein zu konstituiren. Bezüglich der Pflichten der
Mitglieder bestimmen die Statuten in Nr. 6, litt, e, Folgendes: Die Mitglieder
verpflichten sich, für die Vereinsanlehen, sowie überhaupt für alle
Verbindlichkeiten des Vereins, mit Ausschluß der in Art. 162 u. ff. 0. R.
bestimmten Solidarität, unter sich gleichtheilig, Dritten gegenüber jedoch
gemeinsam und mit ihrem ganzen Vermögen im Sinne der hienach folgenden
Bestimmungen zu haften: Die Stammantheile sind Eigenthum der Mitglieder.
Diese werden bei allfälliger Liquidation des Vereins als dessen Gläubiger
betrachtet, jedoch so, daß sie erst in letzter Linie befriedigt werden. Während
der Mitgliedschaft können die Stammantheile nicht zurückgezogen, nicht an
Andere abgetreten und nicht belastet werden. Dieselben dienen vielmehr
bei einer etwaigen Liquidation, insofern das Vermögen des Vereins nicht
ausreicht, in erster Linie zur Erfüllung der Verpflichtungen des Vereins.
Sollte für letztere das Vereinsvermögen nebst denn Stammantheilen nicht
genügen, so ist die fehlende Summe von den Vereinsmitgliedern gleichtheilig
aufzubringen. Jede andere Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder für die
Verbindlichkeiten des Vereins ist ausgeschlossen. Die aus dem Vereine
ausgetretenen oder ausgeschlossenen Mitglieder, sowie die Erben verstorbener

Mitglieder bleiben den Gläubigem de§ Vereins für alle bis zu ihrem
Ausseheiden von dem Vereine eingegangenen Verbindlichkeiten bis zum Ablauf
von ferneren zwei Jahren im Sinne von Art. 691 0. R. verhaftet. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltuugsrath und
ein Vorstand. Der letztere wird von der Generalversammlung auf vier
Jahre gewählt. Er vertritt die Genossenschaft im Verkehr mit dritten
Personen und vor Gericht. Der Vorsteher oder dessen Stellvertreter und zwei
Beisitzer des Vorstandes führen kollektiv die Firmaunterschrift. Der
Verwaltungsrath beaufsichtigt die Funktionen des Vorstandes und versammelt
sich jährlich mindestens vier Mal; er wird von der Generalversammlung
auf drei Jahre gewählt und besteht aus neun Mitgliedern. Die
Generalversammlung findet mindestens zwei Mal im Jahre statt. Die Vereinsorgane
werden mittelst Bietkarten zusammenberufen. Ueber die Beschaffung und
Verwendung der Vereinsmittel bestimmen die Statuten folgendes: Das
Betriebskapital wird aufgebracht durch Stammantheile der Mitglieder, durch
Anlehen, sowie durch Spareinlagen. Dasselbe wird verwendet zu verzinslichen

Darlehen an die Mitglieder, zu der Bestreitung der Veroinskosten und
zur Ansammlung eines Vcreiiiskapitals. Der Gewinn hat den Zweck Ausfälle
und Verluste des Vereins zu decken, allmälig das Vereinskapital zu bilden
und sodann zu gemeinnützigen Zwecken zu dienen. Das Vereinskapital bleibt
Eigenthum dos Vereins. Die Mitglieder haben personlich keinen Antheil an
demselben und können keine Theilung verlangen. Bei Auflosung des Vereins
soll dasselbe bei der Gemeinde, in welcher die Genossenschaft ihren Sitz
hat, in Depositum gegeben werden. In diesem Falle sollen die Zinsen zum
Kapital geschlagen und dieses durch Zinseszins so lange erhöht werden,
bis sich ein neuer Darlehnskassenverein gebildet haben wird, welcher sodann
das Vereinsvennogen zu übernehmen hat. Vorsteher ist Herr Arnold Muller
von Eriz, Verwalter zur Victoria in Bern; Stellvertreter ist Herr Rudolf
Schären von Köniz, Landwirth m Wankdorf bei Bern; Kassier ist, unter
Austiitt als Vorstandsmitglied, Herr Ernst Steinegger von Bleienbach, Speditor
in Bern. Weitere Vorstandsmitglieder sind die Herren Ernst Heß, Professor
an der Thieraizneischule in Bern; Rudolf Thormann, Gutsbesitzer in der
Schoßhalde zu Bern, und Johann Stull, Wirth auf dem Beundenfeld
daselbst.

Kanton FroMri - Canton le Fritan — Cantone Ii Fritap
Bureau d'Estavayer {district de la Broye).

1887. 27 janvior. Im maison „ Jean Volery inst.11, ä Aumont (F. o. s.
du c. 1883, page 391), est Steinte ensuite de la renonciation du titulaire.
Le chef de la maison Vollery Amedee boulanger ä Aumont qui a
commence, ä Aumont, le 1" janvier 1887, est Amedee Vollery, d'Aumonl, y
domicilie. Gerirc de commerce: Boulangeric, epicerie.

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).
26 janvier. La raison „Ant: Eggeru, ä Fribourg (F. o. s. du e.

de 1883, page 433), est Steinte ensuite de renonciation de la titulaire.
Le chef de la maison Joseph Egger, ä Fribourg, est Joseph ffen Antonie
Egger, de Fribourg, y domicilii. Genre de commerce: Comestibles. Bureau
et magasin: Rue de Lausanne, 192. Getto maison reprend la suite des
affaires de l'ancienne maison Ant: Egger.

Basel-EtaSt — Böle-Yille — Basilea-Cittä

1887. 27. Januar. Die Firma „J. F. Stimm & CieU in Basel
(S. H. A. B. 1883, pag. 23) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.
Inhaber der Firma Gustav Stumm in Basel ist Gustav Stumm, Sohn, von
und in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma J. F. Stumm & Cie. Natur des Geschäftes: Kolonialwaaren und
Flaschenbiergeschäft. Geschäftslokal: Eulerstraße 56.

Kanton Et. Sailen — Canton le St-Sall — Cantone Ii San Sails

Bureau Goßau.

1887. 28. Januar. Inhaber der Firma J. Scbwendinger-Scbeitlin
in Goßau ist Johann Schwendinger, bürgl. von Domhirn. Natur des
Geschäftes: Manufakturwaarenhandlung. Geschäftslokal: Goßau.

Bureau St. Gallen.

1887. 22. Januar. Der Eis-Club St. Gallon (Verein, S. H. A. B.
1883, pag. 955) hat am 26. Oktober 1886 an Stelle des demissionirenden
Eduard Stursenegger zum Präsidenten W. Rietmann-Rheiner in St. Gallen
und am 1. November 1886 an Stelle des demissionirenden A. Degen zum
Aktuar Hermann Weßner in St. Gallen gewählt.

26. Januar. Inhaber der Firma C. Küuzle in St. Gallen ist Conrad
Künzle von Goßau, in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Lingerie und Bett-
waaren. Geschäftslokal: Singenbergstraße 15.

Kanton ßranlnlen - Canton les örisons — Cantone lei Gripnl

1887. 25. Januar. Die Firma Bazziglier & C" in Chur (S. H. A. B.

1883, pag. 176) ertheilt Procura an den Sohn des Inhabers Herrn Joh.

Uli-, Bazzigher in Chur.

Kanton faalt — Canton le Vanfl — Cantone Ii Vanl

Bureau d'Aubonne.

1887. 24 janvier. Le chef de la maison C Gaeliet, ä Aubonne, est
Constant Gachet, de Bioley-Orjulaz, domiciliö ä Aubonne. Genre de

commerce: Draperie, toilerie, literie, nouveautös et confections.

26 janvier. Sous la denomination de Societe de fromagerie et de

laiterie d'Aubonne il a ete formt:, antörieurement au l" janvier 1883,
enlre divers proprietaires et fermiers, une association dont les Statuts,
revises le 28 mai 1886, contiennent les dispositions suivantes: L'association
a pour but l'exploitation d'une fromagerie et laiterie au moyen de la vente
ou de la fabrication du lait produit par les vaches des soeietaires, de leurs
fermiers ou de, leurs consommateurs. Le siege de l'association est ä

Aubonne. Sa duree est illimitee. L'association se compose: a. des membres
faisant acluellement partie de la societe; b. des nouveaux membres qui
pourront etre regus sur leur demande et moyennant l'admission au scrutin
secret ä la majorite des deux tiers du nombre total des associes et le

paiement d'une finance d'entree fixee annuellement par l'assemblee generale.
Pourront aussi etre reejus membres de l'association par le meine nombre



de suffrages: a. I'heritier direct, fils ou fille majeure d'un socfetaire, moyen-
nant une finance döterminee cfiaque annee par l'assemblee generale. La

fille majeure, si eile vient ä contracter mariage, perd tous ses droits au fond

social, moyennant l'indernnite fixee par les Statuts; b. la veuve d'un socie-

taire, mais seulement pendant sa viduite et jusqu'ä la majorite de l'un de

ses enfants issus du mariage avec le societaire. Sauf les exceptions reservees,
les droits d'un socfetaire ne sont pas transmissibles et un refus d'admis-
sion ne donne droit k aucune indemnity envers le candidat. Le fonds
social qui constitue l'apport des societaires se compose des immeubles
taxes au cadastre fr. 8811 et des meubles et ustensiles servant ä la
fabrication du fromage, estimes k fr. 1100. Le passif se compose actuellement
d'une lettre de rente du capital reduit ä fr. 4000 et d'une cedule du

capital de fr. 1182. 50. Les societaires sont exoneres de toute responsabilite
personnelle quant aux engagements de l'association qui sont uniquement
garantis par les biens de celle-ci. L'assemblee generale se compose de

tous les societaires; eile se reunit sur la convocation du president et, en

outre, sur la demande du comite ou sur celle motivee et ecrite d'un tiers
au moins du nombre des societaires. La convocation a lieu par cartes
remises k domicile et indiquant l'ordre du jour. Pour dtiiberer valablement,
la presence de la rnoitfe plus un des associes est nöcessaire. Les decisions
sont prises & la majorite des membres presents. Gependant s'il s'agit: a. de

l'admission de nouveaux membres; b. de modification aux Statuts ou au

reglement; c. de la suspension ou de l'exclusion d'un societaire, et de statuer
sur des indemnites civiles; d. enfm de la dissolution de la soeiete, une
majorite egale aux deux tiers du nombre total des socfetaires est neces-
saire. La soeiete est administree, dirigee et representee par un comite

compose d'un president, d'un caissier, d'un secretaire, nomnfes pour trois
ans, et de deux ou quatre autres membres, nommes pour une amfee, Tous
sont röeiigibles. II est nomme de plus deux suppleants au comite, lesquels
ne fonctionnent qu'en cas d'empechement des membres effectits. L'association

est valablement engagee par la signature du president et celle du
secretaire. Tant que la dissolution de l'association n'aura pas 6te resolue,
un societaire pourra s'en retirer k la fin d'un exercice annuel, apres paie-
rnent de sa part des dettes du dit exercice et moyennant un avertissement
prealable d'au moins quatre semaines. Dans ce cas il perd tous ses droits
au fonds social. Perdront egalement tous leurs droits au fonds social et la
qualite de societaire: 1" la veuve et la fille majeure qui, faisant partie de-

l'association comme il est dit ci-dessus, viendraient ä contracter mariage;
2° I'heritier d'un societaire ou autre ayant droit qui,, apres avertissement
n'aura pas, dans le delai d'une annee, adresse sa demande d'admission;
3" l'assoeie qui se ferait recevoir d'une autre soeiete de fromagerie dans
la commune ou qui, par la vente ou la fabrication du produit de ses

vaches, ferait concurrence ä la soeiete; 4° le societaire exclu comme cou-
pable de fraude envers la soeiete. L'assemblee generale peut d'ailleurs
prononcer, outre ccrtaines pdnalites, la suspension ou l'exclusion d'un as-
socie pour cause d'infraction aux Statuts et au reglement. Le comfffe est
actuellement compose de MM. Moynat Alfred, president; Groisier Louis,
caissier; Magnenat Louis, secretaire; Damond Felix; Ledermann Michel;
Agier David et Cusin Daniel, membres, tous ä Aubonne. Cbappuis Auguste
et Ambühl Aug", suppleants.

Kenton Neuenbürg — Canton te Mittel — Oast« it Mchttel
Bureau du Locle.

1887. 21 janvier. Sous la denomination de « Societd generale des
monteurs de boites d'or» il existe ä Besanqon depuis le 1" avril 1880
une soeiete anonyme, ä capital variable, mais dont le fonds social primitif
etait de deux cent mille francs, divisd en 108 parts ou actions nominatives.
La duree de la soeiete est fixee ä 25 annees. Le siege de la soeiete est
ä Besancon; elle vient d'etablir au Locle pour la vente de ses boites d'or,
qui seront soumises au contröle Suisse, une succursale, sous la denomination
Succursale de la Soeiete generale des monteurs de boites d'or de
BesanQon, qui a commencd le l"r novembre 1880. De deux certificats
authentiques, delivres par Henri Fricker, notaire, ä Besancon, et par le
greffe du tribunal de commerce de Besancon, il resulte que la sociefe a

son siege social k Besancon, lieu de son principal etablissement, et qu'elle
y est org-nisee d'une maniere legale. 11 a ete produit, en outre, une copie
des Statuts certifies conformes ä 1'original et une declaration de la soeiete
qu'elle se reconnait justiciable des tribunaux neuchätelois pour toutes les
affaires conclues dans le pays. Pour representee la succursale, la soeiete
a designe Edouard Marguier, de la Ville-du-Pont (France), domicilie au
Locle. II signera: Succursale de la Soeiete generale des monteurs de boites
d'or de Besancon, pr pon Ed. Marguier, fils. Les Bureaux sont Rue de
France, Locle.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:
Kanton Zürich - Canton de Zürich - Cantone üi Znrip

1887. 27. Januar. Arnold Troller, Wirth, von Starrkirch (Kt.
Solothurn), in Außersihl, geb. 26. August 1856.

Kanton Luzern — Canton fie Lucerne - Cantone di Lncerna

1887. 27. Januar. Robert Halter, Spengler, geb. 22. September
1864, von Mellingen (Aargau), wohnhaft in Luzern.

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Aarnan — Canton d'Arprä — Cantone d'Arpyia
Bezirk Brugg.

1887. 27. Januar. Hartmann Friedrich, geb. 31. Juli 1855,
Geschäftsagent, von Hausen, in Brugg (8. H. A.B. 1886, pag. 432), wegen
Ueberlragung in das Hauptregister gestrichen.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 28. Januar 1887.
Handelsvertrag mit Deutschland. Der k. deutsche Bevollmächtigte

für die Handelsvertragsunterhandlungen mit der Schweiz hat den Schweiz.
Gesandten in Berlin benachrichtigt, daß man deutscherseits nunmehr in
der Lage wäre, die Anfangs November v. J. eingeleiteten Verhandlungen
weiter zu führen.

Mit Rücksicht auf andere schwebende handelspolitische Fragen hat
derselbe jedoch dem Schweiz. Gesandten anheimgestellt, sich darüber zu
informiren, ob es dem Schweiz, ßundesrath vielleicht angezeigt erscheine,
die Weiterführung der gedachten Verhandlungen um einige Monate zu
verschieben, d. h. für die Wiederaufnahme derselben also den Zeitpunkt
abzuwarten, wo es mit Rücksicht auf andere in Aussicht stehende Verhandlungen

Deutschlands möglich sein dürfte, die Grundlage, auf welcher ein
neuer Vertrag zwischen Deutschland und der Schweiz vereinbart werden
könnte, genauer und erschöpfender zu beurtheilen, als es jetzt der Fall ist.

Der Bundessrath hat es für nützlich erkannt, eine solche Verschiebung
eintreten zu lassen, jedoch in der Meinung, daß er sich für den Fall, daß
die gedachten Verhandlungen zu lange auf sich warten lassen sollten,
vorbehalte, bei der kaiserl. Regierung zu beantragen, die Verhandlungen mit
der Schweiz unabhängig von denjenigen mit andern Staaten weiter zu
führen.

Fabrikmarkenschutz. Am 27. Januar ist von Herrn Bundespräsident
Droz, als Bevollmächtigten des Bundesrathes, und dem französischen
Botschafter Herrn Arago, folgende Vereinbarung unterzeichnet worden:

«Da der Schweiz. Bundesrath und die Regierung der französischen
Republik es als nöthig erachtet haben, die Tragweite der Uebereinkunft
vom 22. Februar 1882 zum gegenseitigen Schutz der-Fabrik- und Handelsmarken

mit Bezug auf die unter der Wirksamkeit der Uebereinkunft vom
30. Juni 1864 stattgefundenen Markenhinterlegungen genau zu bestimmen,
haben die Unterzeichneten, hiezu gehörig bevollmächtigt, folgende Erklärung
ausgewechselt:

« Es gilt als vereinbart, daß die in den beiden Ländern in Gemäßheit
der Uebereinkunft vom 30. Juni 1864 hinterlegten Marken bis zum Ablauf
einer Frist von 15 Jahren, von der erfolgten Hinterlegung an gerechnet,
des gesetzlichen Schutzes, welchen die Gesetzgebung des betreffenden Staates
den einheimischen Marken gewährt oder in der Folge noch gewähren word,
theilhaftig sind, ohne daß eine neue Hinterlegung nöthig wäre. »

Diese Uebereinkunft wird im Bundesblatt und in der amtlichen Sammlung

veröffentlicht.

Extrait des deliberations dn conseil föderal, dn 28 janvier 1887.

Traite de commerce avec l'Allemagne. Le pfönipotentiaire de l'Em-
pire allemand pour les negotiations du traite de commerce avec la Suisse
a informe le ministre de Suisse ä Berlin, que l'Allemagne se trouvait,
maintenant en mesure de reprendre et de continuer les negotiations en-
tainees au commencement du mois de novernbre ecoule.

Toutefois, eu egard k diverses autres questions de politique commerciale
encore pendantes, il a en möme temps exprime le desir que la legation
veuille bien demander au conseil föderal, s'il serait peut-etre dispose ä

renvoyer ä quelques mois d'ici la reprise de ces negotiations, c'est-ä-dire
k attendre le moment oü, en consideration d'autres negotiations que
l'Allemagne a encore en vue, il sera possible de se rendre compte, d'une maniere
plus exacte et plus approfondie que ce n'est le cas actuellement, des bases
sur lesquelles l'Allemagne et la Suisse pourront conclure un nouveau
traife.

Le conseil föderal a juge utile d'acceder ä cette nouvelle prorogation,
sous la reserve toutefois que, pour le cas oil la reprise des negotiations
devrait se faire trop longtemps attendre, il pourra proposer au gouverne-
ment allemand de continuer les negotiations avec la Suisse independamment
de celles avec les autres Etats.

Marques de fabrique et de commerce. Le 27 janvier, M. Droz,
president de la Confederation, a signe, en qua!itc de pfönipotentiaire du
conseil federal, avec S. E. Monsieur E. Arago, ambassadeur de France en
Suisse, la convention ci-apres :

« Le conseil federal suisse et le gouvernement de la Röpublique fran-
gaise ayant reconnu necessaire de determiner exactement la porföe de la
convention du 22 fevrier 1882 pour la protection rdciproque des marques
de fabrique et de commerce, en ce qui concerne les depöts de marques
effcctues sous l'empire de la convention du 30 juin 1864, les soussignes,
ä ce duement autorises, ont echangd la declaration suivante:

«II est entendu que les marques deposöes dans Tun et l'autre pays,
en veitu de la convention du 30 juin 1864, jouiront, jusqu'ä l'expiration
d'un terme de quinze annees, ä partir du döpöt effectue, de la protection
que la legislation du pays respectif accorde ou accordera par la suite aux
marques indigenes, sans qu'il y ait obligation de faire un nouveau depot.»

Cette convention sera publiee dans la Feuille föderale et dans le recueil
des lois.

Commerce des dechets d'or et d'argent.
En execution de la loi föderale du 17 juin 1886 sur le commerce

des dechets d'or et d'argent, le departement soussigne a delivre, pendant
le mois de janvier, aux induslriels, dont les noms suivent, le registre
preserit par ['article 1er de la loi.

1° Acheteur, fondeur et essayeur.
M. Alfred Jeanmaire, Bienne.

2" Acheteurs et fondeurs.
MM. J. Huguenin, fils, Ghaux-de-Fonds.

Neukomm & Bonaccio, St-Imier.
Georges Bourquin, Fleurier.
Jaques Musa, Cernier.
Marcelino Zanelli, Cernier.

3" Aclieteurs.
MM. Richard Barbezat, Chaux-de-Fonds.

E. Bolle-Landry, Chaux-de-Fonds.
Leon Gauthier, Neuchätel.
Louis Wuiile-dit-Bille, Fleurier.

4° Fondeur et essayeur.
Bureau de contröle, St-Imier.

Berne, le 31 janvier 1887.

Departement federal du commerce et de l'agrieulturc.
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33- e.
Compte de profits et pertes

du Credit agricole et industriel de la Broye
pour 1'exercice 1886.

(Sauf ratification reglementaire)
Avoir

3? t? o cL tx i t s

21,436

7,499 07

32,533

1,396

1,397

56,754

74

64

08

45

06

121,017 04

1,540

13,183

1,000
236

1,159

3,838
45

197
236

500
2,300
2,784
1,914

2,671
4,385

25,386

484
50

862

64

08

2,378
54,375

I. Frais d'administration.

Indemnite aux membres de 1'administration (non
cornpris les tantiemes).

Appointements et gratifications des employes et
correspondants.

Location.
Chauffage, 6clairage, service et surveillance.
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

abonnements, formulaires, etc.).
Ports de lettres, depeches, enregistrements, etc.
Frais de confection de billets de banque (amor-

tissement).
Hobilier: Fournitures et amortissement.
Frais de proces et de poursuites, voyages, etc.

II. Impots.

Impot federal sur billets de banque.
Imp6t cantonal.
Autres impots oantonanx.
Impots communaux.

III. Interets debiteurs.

a. Sur engagements en comptes courants.

A comptes de banques d'emission et correspondants.
A comptes-conrants crdanciers.
A depots en caisse d'epargne.

b. Sur engagements d? autre nature.

Sur engagements ä terme (bons de depots et

depots) :

54 Interets et coupons payes.
50 Prorata d'interets au 31 decem-

bre 1886 sur bons de depots.

25,914
9,720

35,635

10,248 A deduire: Prorata d'interets de

1'exercice precedent

IV. Pertes et amortissement.

Sur effets escomptes sur la Suisse.

Don annuel a l'hospice du district de la Broye.
Du batiment de la banque.

V. Interets reglementaires sur fonds
propres.

Interet 4 °/o du fonds de reserve ancien.

VI. Benefice net.

Solde au 31 d^cembre 1885
Benefice net de 1'exercice 1886 voir annexe.

I. Produit du compte d'effels de change.

Effets escomptes sur la Suisse:

Interets pergus et commissions 61,047 28
ileescompte de 1'exercice precedent

ä 2 y,t et 5 °/o 10,743 70

71,790 98
A deduire: Reescompte au 31 d6-

cembre 1886 a 5 °/o 9,789 1—^ o 62,001 88

Avances sur nantissements:

Interets pergus et commissions 2,724 15
Beescompte dc 1'exercice precedent

a 21/i et 5 °/o 746 20

3,470 35
A deduire: Beescompte au 31 de-

cembre 1886 ä 5 °/o 459 60 3,010 75

Effets a l'encaissement et impayes:
Produits cl'encaissements, etc. 780 70 65,793 33

II. Interets ereaneiers et commissions.

a. Sur creances en comptes-conrants.

Des banques d'emission et correspondants 1,245 77
Des comptes-courants debiteurs 17,306 61
De divers 8 95

b. Sur autres creances et placements.

Des placements hypothecates :

Interets pergus 4,336 45
Prorata d'interets au 31 deeem-

bre 1886 2,672 20

7,008 65
A deduire: Prorata d'interets de

1'exercice pr6eedent 2,943 65 4,065 —

D'effets publics:
Benefices sur les cours et interets 26,478 10
Prorata d'interets au 31 decem-

bre 1886 1,915 40

28,393 50
A deduire: Prorata d'interets de

1'exercice precedent.... 1,106 27,287 50 49,913 83

III. Produit des immeubles.
i

Des proprietes foncieres 97 —
Du batiment de la banque 1,465 — 1,562 —

V. Produits divers.

Agio sur monnaies, coupons et billets de banque
etrangers 44 45

VI. Rentree d'anciennes creances amorties.

Sur effets escomptes sur la Suisse 1,325 21

VII. Solde du benefice de l'annee
precedente.

Beport a nouveau 2,378 22

121,017 04

Fr. 56,754. 06

Annexe au compte de profits et pertes du Credit agricole et industriel de la Broye pour 1'exercice 1886.

Repartition du benefice.
A teneur de Particle 72* des Statuts, la repartition suivante des benefices a ete proposee:

Le benefice a r6partir pour l'annee 1886 s'eleve a

5 °/o interets aux actions de fr. 790,000 Fr- 39,500.
60 °/o dividende aux actions fr. 10,352. 40 reduits ä * 3,950. soit 5'/a °/o Fr. 43,450.

25 °/o an fonds de reserve
15 °/o aux employes
Beport a nouveau

3,718. 96

2,231. 38
7,353. 72

Somme egale Fr. 56,754. 06

Article 72 des statuta: Sur les benefices nets, si le resultat le permet, il sera paye aux actionnaires un interet de 5 °/o. Le surplus sera reparti sur les

ba«es suivantes:
60 °, o aux actionnaires,
25 > au fonds de reserve,
10 °/o au directeur,

5 °/o aux employes au prorata de leurs traitements.

Le conseil d'administration fixera le maximum du traitement des employes qui sont au benefice du tantieme ci-dessus.
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Actif

B. ©.
Bilan annuel

du Credit agricole et industriel de la Broye
au 31 decembre 1886.

Sauf ratification reglementaire. Pauif

271,458

65,207

1,107,261

367,421

53

50

21

86

311,830

323,000

43,004

92

200,000
18,603

218,603

52,150
705

3,264
451

61,491

1,032,731 32

71,200

3,329 89

310,982
56,439

14,200
291,834

306,034
5,696

100

70

4,995 33

210,000

2,704,180 05

42,241
762

407
4,587

92

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant cours legal.
Autres valeurs en especes ayant cours legal.

Encaisse legale.
Propres billets.
Billets des autres banques d'emission suisses.

Autres valeurs en caisse.

II. Creances ä courte echeance.
Effets sur place non rentres et autres creances echues.

Banques d'emission suisses, comptes debiteurs.
Correspondants debiteurs.

III. Creances sur effets de change.
Effets escomptes sur la Suisse:

345,820 09 echus dans les 30 jours
160,214 53 „ entre 31--60 n

164,226 —- n r 61--90 V

362,470 70 „ apres 90 V

Avances sur nantissement:
36,000 — echus dans les 30 jours

5,740 — „ entre 31--60
9,165 — 61--90 n

20,295 — „ apres 90 *

I. Emission de billets.
Billets en circulation
Propres billets en caisse

voir annexe n° 1

Effets ä l'eneaissement.

IV. Autres creances a terine.
Comptes courants debiteurs avec credit convert.
Creauces hypothecates de toutes sortes.

V. Placements a terme indeflni.

Obligations ] su^vallt inventaire (v. annexe n° 4).

Effets publics.
Proprietes foncieres (a l'exception de eelles

destinies ä l'usage de la banque).
Liquidations et soldes (effets en souffrance).

VI. Taleurs en nantissement.
Effets publics diposes a la caisse de consignation

(voir annexe n° 4).

VII. Placements Axes.
Immeuble a, l'usage de la banque.
Slobilier a l'usage de la banque.

VIII. Comptes d'ordre.
Frais de confection des billets de banque.
Prorata d'iuteret sur articles de 1'actif (voir ditail

dans le eompte de profits et pertes).

IX. Capital non verse.
Capital non verse sur actions 21 °/o.

II. Engagements ä courte echeance.

Banques d'emissiou suisses, comptes creanciers

Correspondants creanciers
Comptes courants creanciers (voir annexe n° 2).
Interets et dividendes echus et non enoaisses

IV. Autres engagements a terme.

Depots en caisse d'epargne (voir annexe n° 3)
Bons de depots et depots dont le reinboursement

peut avoir lieu dans le courant de l'annee
1887 (voir annexe n° 2)

Bons de depots dont le reinboursement ne peut
pas avoir lieu dans le courant de l'annee 1887

Y. Comptes d'ordre.
Benefice dont l'emploi u'est pas fixe, resultant

de notre paritcipation syndicale a l'enipriuit
fribourgeois de 1879

Beescompte sur articles de l'aotif I Voir d6taU

-T, %,. 1 daus le eompte de
Prorata d int. sur articles du passu | profit, ot pertes
Benefice net ä r4partir pour l'annee 1886
Tantiemes

VI. Fonds propres.
Capital verse 79 °/o
Ponds de reserve statutaire (y compris la rfipar

tition de 1886)
Fonds de reserve supplementally
Solde du benefice de 1886, report ä nouveau

VII. Capital non verse.
Capital non verse sur actions 21 °/o

500,000

2,978
11,245

115,766
318

133,211

586,867

127,807

9,283 38
10,248 70

9,720 50
43,450 —

2,231 38

15

92

790,000

139,044
4,653
7,353

500,000

130,308 11

847,886 07

74,933 96'

941,051

210,000

91

2,704,180 05

Annexes au bilan annuel du Credit agricole
Aunexe 11° 1.

Etat ties billets tie banque au 31 decembre 1886.
Emission En caisse En circulation

Billets de banque de fr. 100 400,000 — 400,000
* „ 50 100,000 — 100,000

et industriel de la Broye au 31 decembre 1886.

Annexe n° 4. Inventaire des litres.

500,000 500,000

Annexe n 3. Comptes courants creanciers.
Comptes courants creanciers 3 °/o :

lis s'elevent a la somme de fr. 115,766. 62, se rdpartissant entre 34 depo-
aants, et sont remboursables ä vue.

Comptes courants creanciers (depots) 3l/2°/o:
Le nombre des deposants est de 390 pour fr. 320,765. 32. Comme les

depots en caisse d'epargne, ils sont engages pour le terme de 6 mois et des lors
remboursables apres un inois de denonce.

Annexe n 3. Caisse d'epargne.
Nombre des diposants et conditions de remboursement.

Le nombre des deposants au 31 decembre 1886 est de 552
ä 3'/a °/o Pour lllie somme de Fr. 133,211. 15

Articles 9, 10 et 11 du reglement:
«Tout depot est engage pour le terme de 6 mois ä dater du premier yersement.
„Lea remboursements sont effectues les 15 mars, 15 juin, 15 septembre et 15

decembre, moyennant avertissement donne un mois d'avance pour les depots inferieurs k
fr. 500 et de 3 mois pour ceux de ce chiffre et au - dessus. L'etablissement se reserve
de ne pas user de cette faeulte si son encaisse le permet.

„Si un creancier desire etre rembourse dans le moment meme oil il en fait la
demande et sans en avoir donne l'avertissement prealable, l'administration do la caisse
pourra ou refuser ce remboursement ou l'effectuer moyennant une retenue de 3 mois
4'irit6r5t."

Nombre

323

288
15
37
15
20
24

5
35
18
39

3
1

126

9

1

45

1

2
10
17

Designation

I. Obligations.
a. Formant la couverture du 60 °/o

de l'emission.
4 °/o obligations Canton de Fribourg

b. En possession de la banque.
3 °/o oblig. Canton de Geneve....
3 % „ Jougne-Eclepens
4 % „ Gothard
4 °/o „ Jura bernois
4 °/'o „ Prince Rodolphe
4 °/o „ Central snisse
4 °/o „ Ville de Geneve
4 °/o „ Canton de Fribourg
4 % „ Credit foncier franco-canad.
4 °/o „ Etat de Berne
4 % „ Caisse hypothecate vaudoise
5 °/o „ Chemin de fer de la Broye

„ Ville de Fribourg (Lots it
primes)

37s °/o certilicats de depot Caisse d'amor-
tissemeDt

4 "Jo certificats Banque cant, vaudoise
4 °/o cedules Caisse hypoth. fribourgeoise

U. Actions.
Action Banque populaire de la Broye
Actions Caisse hypoth. fribourgeoise

„ Credit agricole et industriel.

Nominal

Fr.

323,000

23,800
7,500

24,000
15,000
10,000
24,000
5,000

35,000
9,000

39,000
1,500

400

1,512

43,000
3,000

51,100

200
1,000
5,000
5,950

Cours

100

95
370
98

997*
92
99
99
100
94
99
100
450

117a

100
100
100

200
600
600
400

Somme TOTAL

Fr. Fr.

823,000,

27,360
5,550

23,520
14,925
9,200

23,760
4,950

35,000
8,460

38,610
1,500

450

1,449

43,000
3,000

51,100

200
1,200
6,000
6,800

291,834

614,834

14.200

629,034
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Lasteraposten

JB. 1.
Gewinn- und Yerliist-Rechnung

der St Gr a,Iiisc Ixen. SZarrtorrelloa^nls:
vom Jahre 1886.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.
Haben

Nritzposten

88,169

56,000

39

3,783
56,739
2,050
4,665
2,965
1,629
1,023
8,444
1,764
2,737

70

97
15
20
08

75
1,384 !40

14

837,089

15,300

52,659

291,970

73

26

21

981

8,000
48,000

1,580 12
69,479 54

543,587 07
614,646 73

80,305 50

142,137 150

12,000
3,300

27,559
5,099

20,000

3.161
288,808

1,341,188 59

I. Yerwaltungskostcii.

Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen an die Angestellten und Einnehmer.
Bureauaushülfe und Gratifikationen,
Lokalmiethe.
Drucksachen und Geschäftsbücher.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung.
Bureauauslagen.
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Banknotenanfertigungskosten.
Experten, Informationen, Transtixe etc.
Prozeß-, Amortisations- und Rechtstriebkosten.
Reisespesen, Telephon etc.

II. Steuern.

Bundesbanknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Einanzkanzlei.

„ Konto-Korrent-Kreditoren.

„ Sparkasse-Einlagen.

h. Auf Schuldscheine auf Zeit.

1. Ertrag des Wechselkonto.

Diskonto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und
Kommissionen

Rückdiskonto vom Vorjahre ä

28/-i °/°

Abzüglich: Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1886 ä 23/d °/o

141,306 00 Ü«

19,716 60

161,023 45

21,508 64

An Depositenscheine:

73,286 05 Bezahlte Zinsen.
63,682 70 Fällige und nicht erhobene Zinsen.

136,968 75
56,663 25 Abzüglich: Ausstehende Zinsen

vom Vorjahre.

An Obligationen:

142,975 — Bezahlte Coupons.
1,965 — Fäl ligeund n icht erhobene Coupons.

53,259 35 Ratazinsen auf 31 .Dezember 1886.

198,199 35
56,061 85 Abzüglich: Ratazinsen und aus¬

stehende Coupons vom
Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.

Auf Mohilien.
Auf Hypothekaranlagen aller Art.

V. Verzinsung und Zuweisung an eigene
Gelder.

Verzinsung des Reservefonds ä 4 °/o.
Verzinsung des Amortisationsfonds ä 4 °/o.
Zuweisung an den Amortisationsfonds.

VI. Reingewinn.

Gewinn-Saldo-Vortrag von 1885.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1886.

Wechsel auf das Ausland :

Vereinnahmte Zinsen und Kursgewinne

Wechsel mit Faustpfand :

Vereinnahmte Zinsen 89,518
Rückdiskonto vom Vorjahre ä 3

bis 4s/4 °/o 10,513

Abzüglich : Rückdiskonto auf 31.
Dezember 1886 ä 3 bis 43,U °/o

100,031

10,018

65

II. Aktivzinsen und Provisionen.

«. Auf Guthaben in laufender Rechnung,

Von Emissionshanken und Korrespondenten:
Bezahlte Zinsen 6,556. 93
Verfallene unverrech-

nete Zinsen 2,000. —
Von Konto - Korrent - Debitoren

gegen Hinterlage, Zinsen
Von Konto - Korrent - Debitoren

gegen Bürgschaft, Zinsen
Von Konto - Korrent - Debitoren,

Provisionen

8,556

67,192

2,339

27,896

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlich¬
keit :

Vereinnahmte Zinsen
Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Rückzinse vom Vorjahre

Abzüglich: Riickzinsen auf 31.
Dezember 1886 .2,406.80

Zinsrestanzen vom Vor-
jahre 56. 40

Von Hypothekaranlagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen
Zinsrestanzen auf Jahresschluß
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886

Abzüglich: Ratazinsen und
Zinsrestanzen vom Vorjahre

884,740 ,87
94,873 150

388,892 |9;-

1,368,507 [32

495,511 75

Von Effekten (öffentliche Werthpapiere) :

Zinseinnahmen aufeigonenEffekten
Ratazinsen auf 31. Dezember 1886

Abzüglich:
jähre

Ratazinsen vom Vor-

96,615 j30
28,551 195

125,167

28,168
96,998

351Kursgewinn auf eigenen Effekten

IV. Entschädigungen.

Für Expertisen, Informationen, Transfixe, Rechts-

triehskosten, Porti etc

V. Diverse Nutzposten.

Saldo der Garantieohligationen von 1870

VI. Eingänge von früheren Abschreibungen.

Auf Wechsel mit Faustpfand
Auf Grundeigenthum nicht zum eigenen Gehrauch

bestimmt

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1885

139,514

15,646

90,013 05

105,985 34

10,568 50

872,995 57

97,350 20

92 60

960 i76

245,174 06

1,086,899 j61

4,699 !67

200 —

1,053

3,161

1,341,188

Hie Heilage zu der (Gewinn- und Verlust-ISeelmuiig beiludet sich auf Seite 78.
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Aktiven.

33. 1.
Jahresschluss-Bilanz

der St. <3-euIIIsenden. :Ka,ELtoELail"to©i:Ea.3s:
anf 31. Dezember 1886.

Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. Passiven.

4,830,790

772,091

49

77

7,472,256 115

23,415,518 43

2,402,625

414,589 26

514,422 <80

39,822,293 90

3,200,000
1,117,010

4,317,010 —

394,850
|

118,930 49

360,153
14,186

397,751

4,703,815

306,011

2,120,444

90

20

50

200,750
141,234 55

2,950,647
41,152 30

207,875 j—
20,215,844 113

44,025
2,358,600

3,890 36
410,698 90

2,000
512,422 80

I. Kassa.
Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.
Uehrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten.
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.

Uebrige Kassahestände.

II. Kurzfällige Guthaben.
Giro-Debitoren.
Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselforderungen.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

615,376 [35 innert 30 Tagen fällig.
1,768,495 120 „ 31 — 60
2,177,989 05 „ 61—90

141,955 30 über 90 „ „
Wechsel auf's Ausland:

99,650 j85j innert 30 Tagen fällig.
58,895 70 „ 31—60
79,279
68,185 65

61-
Uber

50 innert
Wechsel mit Faustpfand:

903,434
757,850
459,160

31-
61-

-90 „
90 „

30 Tager fällig.
-60 „ „
-90 „

Wechseloblighi von Banken.
Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
Konto-Korrent-Debitoren gegen Hinterlage.

„ „ „ Bürgschaft.
Darleihen auf Schuldscheine mit Bürgschaft.
Hypothekaranlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Aktien ] öffentliche Werthpapiere (vide
BeiObligationen j läge Nr. 4).

VII. Feste Anlagen.
Mobilien zum eigenen Gebrauch.
Immobilien zum eigenen Gebrauch (nach

Abschreibung von 1886).

VIII. Gesellscliafts-Konti (Comptes d'ordre).
Verfallene unverreehnete Zinsen von Banken.
Iiatnzinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten (vide

Detail in der Gewinn- und Verlust-Eechnung).

I. Noten-Emission.
Noten in Zirkulation 1 „ „„ Tr

1 viele Beilage Nr. 1
Eigene Noten m Kassa j

II. Kurzfällige Schulden.
Giro-Kreditoren
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Finanzkanzlei
Verfallene noch nicht erhobene Zinsen und Coupons

III. Wechselscliulden.
Tratten und Aeceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 2)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 3)
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres
fällig oder nach erfolgter Kündigung rückzahlbar

sind
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen), mit

Rückzahlungsfrist von länger als einem Jahre

Yide Detail
in der Gewinn- und
Verlust-Rechnung

V. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre).
Riickdiskonto auf Aktivposten
Ratazinsen auf Passivposten j
Amortisationsfonds für Mobiliar-Anschaffungen
4 °/o J ahreszins auf dem Dotationskapital von

6 Millionen Franken
Antheil des Kantons am Reingewinn für das

Rechnungsjahr 1886

VI. Eigene Gelder.
Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds 1 incl. Zuweisungen vom
Kapitalamortisationskonto Jahre 1886
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1887

8,000,000

173,265
310,075

781
771,441
314,626

65,647

1,896,076
14,928,702

787,125

4,368,295

33,934
53,259
12,000

240,000

25,000

6,000,000
716,555 60
152,036

1,970

3,000,000

1,635,838 97

971,500

21,980,199

364,193

6,870,562

39,822,293

03

39

51

90

Beilagen zn der Jahresschluss-Bilanz der St. Gallischen Kantonalhank auf 31. Dezember 1886.

Beilage 3fr. 4. Effekten-Verzeiehniss.Beilage IVr. 1. 3ffoten-Status vom 31. Dezember 1886.
Emission In Kassa In Zirkulation

Noten ä Fi-. 1000 500,000 — 500,000
„ „ „ 500 1,000,000 — 1,000,000
„ * „ 100 4,500,000 — 4,500,000
„ „ „ 50 2,000,000 — 2,000,000

8,000,000 8,000,000

Beilage 3fr. 2. Monto-Kovrent-Mreditoren.
Konto-Korrent-Kreditoren II: 325 Konti mit Fr. 771,441. 34 Guthaben.

Alle Einlagen sind innerhalb 3 Tagen rückzahlbar.
Konto-Korrent-Kreditoren IV: 59 Konti mit Fr. 1,896,076. 05 Guthaben.

Alle Einlagen sind innerhalb 8 Tagen rückzahlbar.
Artikel 13 des Geschäftsreglements bestimmt:
Der Rückzug der Einlagen in Konto-Korrent geschieht in beliebigen Summen,

nur behält sich die Bank das Recht vor, hei Rückzügen von Fr. 5000 bis Fr. 10,000
drei Tage und hei solchen von mehr als Fr. 10,000 acht Tage Frist zu verlangen.

Beilage 3fr. 3. Sparkasse.
Einlegerzahl und Küchzahlungsbedingungen.

Auf 31. Dezember 1886 betrug die Zahl der Einleger
21,427 mit Fr. 14,928,702. 38

Davon sind: 4123 Anlagen unter Fr. 100, betragend Fr. 208,774-. 78
1,730,400. —

Fr. 1,939,174. 78

17,304 Anlagen können ohne Kündigung je 100 Fr. beziehen

Ohne Kündigung sofort rückzahlbar
Artikel 13 des Reglements lautet:
Die Gläubiger der Sparkasse können ihre Einlagen sammt aufgelaufenen Zinsen

jederzeit ganz oder theilweise unter folgenden Bedingungen zurückziehen :

a. Kapitalbeträge bis auf Fr. 100 werden sofort ohne Zinsabzug ausbezahlt.
b. Kündigungen von über Fr. 100 bis Fr. 1000 werden auf einen Monat

angenommen oder bei Gutfinden der Anstalt mit Zinsabzug von einem Monat
ausbezahlt.

c. Abkündungen von über Fr. 1000 werden auf zwei Monate angenommen oder
bei Gutfinden der Anstalt mit Zinsabzug von zwei Monaten ausbezahlt.

Stück Bezeichnung

1 4 o/o Oblig.
1 4 % „

100 4 7° »
1449 4 7° „

4-9 ±7*7« „
94 5 o/o „
93 3 7o „

2 4»/« „
200 4 7« »

69 4 7° „
56 4% „
10 4 7° „

5 4 7° *
3 4 o/o „3 4 7» »
3 4 7o
3 4 7» „
1 4 7° „
7 4 7° „
1 4 7° „
2 4 7° „

111 Aktien der
24

n n

I. Obligationen.
des Kts. St. Gallen, Serie XXIV
„ „ „ „ XXVIII
HD » 1! XXIX
„ „ „ XXIX

der polit. Gem. St. Gallen, S. VII
„ Vereinigten Schweizerbahnen
n » »

„ Kreditanstalt. St. Gallen

„ Kantonalbank Neuenbürg, E
des Kantons Neuenburg
der Jura-Bern-Babn
des Kantons Waadt

» j) Bern
der Zürcher Kantonalbank
„ Stadt Zürich

des Kantons Zürich
der Schweiz. Eidgenossenschaft

„ Leihkasse Winterthur
„ Hypothekarbank Winterthur
„ Bank in Wvl
„ Toggenburger Bank

H. Aktien.
Vorarlberghahn
Lagerhäuser Ölten

Nominalwerth

Fr.

1,000
1,000

500,000
1,449,000

49,000
28,200
46,500
40,000

100,000
69,000
56,000

5,000
5,000
7,000
3,000
2,500
2,000
2,000
7,000
1,000
3,000

55,500
12,000

Kurs

100

60
100

375
100

Schatzungs¬
werth

Fr.

1,000
1,000

500,000
1,449,000

49,000
28,200
27,900
40,000

100,000
69,000
56,000
5,000
5,000
7,000
3,000
2,500
2,000
2,000
7,000
1,000
3,000

TOTAL

Fr.

2,358,600

44,025

2,402,625

Beilage 3fr. 5.
Eventuelle Verbindlichkeiten.

Unverfallene weiter begebene Wechsel im Betrag von Fr. 39,663. 67
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Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung
Vertbeilnng des Reingewinnes von 1886

nach Art. 23 * des Gesetzes vom 8. März 1867.

Gewinnergebniß inkl. Saldo vom Vorjahre Fr. 291,970. 21
Ah: Verzinsung des Dotationskapitals ä 4 °/o 240,000. —

Bleibt Fr. 51,970. 21

Hievon: dem Staate Fr. 25,000
Tilgungsrate an die Bauschuld laut

Amortisationsplan 25,000 „ 50,000. —
Vortrag auf neue Rechnung Fr. 1,970. 21

Amortisationsfonds.
Stand am 31. Dezember 1885 Fr. 127,486. 62
Verzinsung ä 4 °/o 5,099. 43
Zutheilung der Quote für 1886 „ 20,000. —

Fr. 152,586. 05
Abzüglich: Spesen für Couponseinlösung „ 549. 35

Stand am 31. Dezember 1886 Fr. 152,036. 70

der St. Gallischen Kantonalbank vom Jahr 1886.

Bemerkung. In Folge Beschlusses des Bankausschusses sind Reservefonds
sowohl als Amortisationskonto für das Jahr 1886 mit 4 % verzinst
worden.

Laut dem ,vom Regierungsrathe genehmigten Amortisationsplan
für die Bauschuld des neuen Kantonalbankgebäudes ist dieselbe bis
auf den Betrag von Fr. 200,000 in der Weise abzuzahlen, daß jährlich
die dem Reservefonds der Kantonalbank zuzuscheidende Hälfte des
Reingewinnes bis auf die Summe von Fr. 30,000 zur Amortisirung
der Bauschuld zu verwenden ist.

* Art. 23 des Gesetzes lautet: „Wie mit den Passivzinsen und den andern Ausgaben
der Bank ist die Bilanz derselben alljährlich auch mit 1

3 °/o vom einbezahlten
Gründungskapital zum Behuf der Amortisation desselben oder zur Bestreitung der
Kosten für Erneuerung der Anleihen zu belasten.

„Vom jährlichen Reingewinn der Bank sind 50 °/o so lange zur Gründung
eines Reservefonds anzulegen, bis dieser den Betrag von einer Million Franken
erreicht haben wird.

„Lieber den Rest des Reingewinnes verfügt der Große Rath auf Antrag des
Regierungsrathes."

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielk..
Parte non sifficiale.

Export Marli Wordamerika. Den Konsulatsbeamten der Ver.
Staaten von Nordamerika soll folgendes Rundschreiben des Unterstaatssekretärs

in Washington zugegangen sein:
„ Behufs Sicherung einer sorgfältigeren und geschäftsmäßigeren Methode der

Fakturirung von Gütern, Waaren und Handelsartikeln und behufs Erleichterung der
Abschätzung derselben an der Zollstelle werden Sie hiermit angewiesen, von den Expor¬

teuren zu verlangen, daß alle zur Beglaubigung auf den betreifenden Konsulaten vorgelegten

Fakturen gleichförmig und in Uebereinstimmung mit der hierunter angegebenen
Ordnung und Reihenfolge ausgefertigt werden. Die nachfolgenden Posten müssen in
allen Fällen und zwar jeder für sich angegeben werden, nämlich :

1) Der Marktwerth der Waaren auf den Hauptmärkten des Landes, von wo aus
die Sendung erfolgt, und zwar der Einheit des Gewichts, Maßes oder der Qualität;
2) Transportkosten bis zum Verschiffungshafen ; 3) Verschiffungskosten (Schiffsfracht);
4) Betrag der Verpackungskosten, einschließlich der Aufmachung in Kisten, Schachteln,
Kartons und anderen Verpackungen; 5| gesonderte Angabe über Versicherung,
Kommission, Provision, Beglaubigungsgebühr und alle sonstigen Kosten jeder Art, gleichviel
welchen Namens, die bei Zubereitung der Waaren für die Märkte der Ver. Staaten
entstehen.11

Privat-Anzeigen — Annonees non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petita ligne, 50 cts. la liyne de Ja largeur d'une colonne.

Konversions-Offerte
zum

413 °|o zürcii. Staatsanleihen von 2 Millionen Franken
Laut Tenor der Titel des oben genannten Anleiliens ist dasselbe am 15. Juni 1887 ohne weitere Kündigung zurückzubezahleu.
Der Regierungsrath proponirt indessen den Titel-Inhabern die Konversion in ein 4 °/° Anleihen zu nachstehenden Bedingungen:

I.
An Stelle der bisherigen 4000 Titel ä Fr. 500 werden neue 2000 Obligationen zu je 1000 Franken, auf den Inhaber lautend, ausgegeben. Diese

Obligationen sind zu 4 °/o per Jahr verzinslich und tragen halbjährliche Coupons per 15. Dezember und 15. Juni, zahlbar bei der Zürcher Staatskasse
in Zürich; der erste Coupon verfällt am 15. Dezember 1887, der letzte am 15. Juni 1899.

II.
Die Dauer des Anleihens beträgt mit beidseitiger Verbindlichkeit 12 Jahre; das ganze Anleihen wird ohne weitere Kündigung am 15. Juni 1899

zurückbezahlt.
III.

Je 2 alte Obligationen von Fr. 500 haben das Rechl zur Konversion in eine neue Obligation von Fr. 1000.

IV.
Die Konversion geschieht zum Kurse von 102 l/i in der Meinung, daß das Agiu von Fr. 22. 50 für 2 alte Obligationen durch Mitablieferung des am

15. Juni fälligen gleichwerthigen Coupons beglichen wird. Für Obligationen, deren Coupons schon abgelöst worden sind, ist das entsprechende Agio beim
Obligationen-Umtausch baar zu bezahlen.

V.
Eine vorgängige Konversionsanmeldur.g findet nicht statt.
Titel-Inhaber, welche ihre Titel zu vorstehenden Bedingungen zu konvertiren wünschen, können dieselben vom

1. bis 15. Februar 1887
bei der

Zürcher Kantonalbank in Zürich
zum sofortigen Umtausch präsentiren.

Spätere Konversionsgesuche können nicht berücksichtigt werden.
VI.

Prospekte zu dieser Konversions-Offerte können von der Zürcher Kantonalbank und deren Filialen bezogen werden.

Zürich, 15. Januar 1887.
Im Auftrage des Regierungsrathes,

fM 5081 Z) Ler Finanzdirekior:
Hauser.

ilanqnenuu vf I!tdes Chemiiis de Irrsoissah.
L'assemblee generale des actionnaires

est convoquee ä Geneve, pour le lnndi 7 fevrier 1887, ä 4 lieures,
ä la Chambre de commerce, Rue du Stand, 11.

Ordre du joixr:
1° Rapport du conseii d'administration.
2° Rapport des censeurs.
3" Votation sur les conclusions des rapports.
4° Nomination des censeurs pour l'exercice de 1887.

Aux termes de l'article 641 du Code des obligations, le bilan et le
eompte de profits et pertes au 31 decembre 1886, ainsi que le rapport de
MM. les censeurs seront deposes, au siege social, 5, Boulevard du Theätre,
ä la disposition de MM. les actionnaires, ä partir du 29 janvier couranl.

Geneve, le 14 janvier 1887.
Le president du conseii d'administration:

(H 4.83 X)8 Ed. flentsch.

Bank in GHarus.
Der Coupon Sir. 3© unserer Aktien wird mit Er. 3© per Stück

an unserer Kas^e und derjenigen der Tit. Schweiz. Kreditanstalt in Zürich
eingelöst.

Gleims, 26. Januar 1887.
3 Der Direktor: Brunner.

erscheint mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage täglich.
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